
Kurzbericht zur Gemeinderatssitzung Kirchehrenbach am 6. August 2018 

 

Basierend aufgrund mehrerer Meldungen aus der Bevölkerung wurde der Antrag bereits im April gestellt und 

nunmehr  im August! als Ortstermin im Gemeinderat behandelt. Die Mehrheit des Gemeinderates sieht keinen 

aktuellen Handlungsbedarf und verweist auf die bestehende Ordnung für das Festgelände sowie die 

Polizeikontrollen. Festgestellt wird übereinstimmend, dass die Polizeipräsenz in kürzeren Intervallen notwendig ist 

um das Einhalten der Platzordnung zu überwachen. Angemeldete Veranstaltungen die eine größere Personenzahl 

umfassen sind mit festem Ansprechpartner weiterhin erlaubt. 

 

Aufgrund des CSU Antrages vom April 2018 wurde nunmehr ein erstes Modell für die Gestaltung eines gemeinsamen 

Urnenfeldes vorgestellt. Hier soll die Möglichkeit gegeben werden als Alternative zu einem eigenen Urnengrab oder 

einer anonymen Bestattung, durch Vergabe der Pflege an eine Firma oder Bauhof, gegen Kostenerstattung (bzw. 

Umlegung) eine Urne mit namentlicher Kennzeichnung beerdigen zu lassen. Somit haben Angehörige, welche sich 

um die Pflege nicht kümmern können (oder wollen) trotzdem eine feste „Trauerstelle“.  

 

 

 

Der Gemeinderat übernimmt ab 2018 jährlich für eine Person die Kosten für den sog. „Feuerwehrführerschein“. Die 

Auswahl erfolgt durch die Verantwortlichen der Feuerwehr nach sorgfältiger Prüfung der notwendigen 

Voraussetzungen.. 

 

Die Befreiung wird erteilt. 

 

Die Befreiung wird erteilt. 

 

Für zwei Privatgrundstücke (welche auch die Kosten übernehmen) wird der Änderung zugestimmt. 



 

An der Steigerquelle erfolgt derzeit eine Ertüchtigung im Quellbereich. 

Die Fußgängerbrücke über den Ehrenbach soll erneuert werden. 

Der Förderantrag für den Ausbau der Bushaltestelle (Sonnengarten) ist bewilligt. 

 

Hier fand ein Workshop mit dem Verein „In Bewegung“ statt. Als Resümee konnte festgestellt werden, dass die 

Meinungen zum großen Teil Deckungsgleich sind und die GR Mitglieder die Situation der Kirchehrenbacher Jugend 

pessimistischer einschätzen als diese ist. 

 

Baubeginn zur Schulsanierung ist nach den Faschingsferien 2019 geplant. 

 

Am Kneipp-Becken soll ein deutliches Schild aufgestellt werden, welches signalisiert, dass für Hunde ein 

Betretungsverbot besteht und diese nicht im Kneipp-Becken baden dürfen. (V.a. Hygienegründe) 

 

 


